
Zusammenfassung des Wortdienstes „Von der Freiheit“ 

 

GottGott Mensch

Gott-zentrisches Weltbild Menschen-zentrisches Weltbild

Bringt Seinen 
Willen zur Vollendung.

Führt alle in die Widerspenstigkeit, 
Damit Er sich aller erbarme (Römer 11:32).

Erwählt den Menschen zu 
einem von Gott bestimmten 
Zeitpunkt zu Seinem 
Mitarbeiter. Ermöglicht Gott vielleicht,

Seinen Plan zu erreichen.

Erwählt Gott zu einem 
ihn passenden Zeitpunkt
 (Der Mensch bekehrt sich).

Entscheidet selbst, ob er 
nach dem Tod von Gott getrennt 
sein will oder nicht (Lehre vom 
doppelten Ausgang).

Der Mensch lernt,
Vertrauen zu Gott zu haben.

Der Mensch muss lernen,
Vertrauen zu sich aufzubauen (Selbst-
Vertrauen).

Konsequenzen:

Unfreier Wille des Menschen Freier Wille des Menschen

 
 
 
Indem Gott den Menschen zu sich   Fühlt der Mensch sich frei, 
führt, führt Er ihn zu seiner eigentlichen  ignoriert er die vielen Einflüsse, die  
Bestimmung, die Gott in ihn gelegt  ihn bestimmen, 
hat.       Er will sein eigener Herr sein und  
       kommt daher nicht zu seiner  
Also macht der Mensch dann das,  eigentlichen Bestimmung.  
was er eigentlich will.    Er kann also nicht wollen, was er  
       eigentlich will. 
 

→ FREIHEIT      → UNFREIHEIT 
 
 

 
Was ist überhaupt unsere Bestimmung?  
 

• Erkenntnis des Willen Gottes in aller geistlichen Weisheit 
• Wachsen in geistlichem Verständnis 
• Ihm danken! 
• Ihn verherrlichen! 
• Seine Herrlichkeit und Weisheit darstellen, auch den Überhimmlischen. 

 
Kolosser 1:10-11 
Epheser 3:11 

 
 
 
Vortrag im Internet: http://www.weltmanager.de/FreierWille.html 
  


